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Edi  to  ri  al

Liebe Leserinnen und Leser,

vor Kurzem hörte ich die Geschichte von einem Chorlei-
ter in Süddeutschland, der in der Stadt einen Jungen aus 
seinem Chor traf: „Na, kommst du dann auch wieder zum 
Singen nach den Ferien?“ „Singen? Ich mach doch nicht 
so was Gefährliches wie Singen!“

Das ist wirklich so passiert. Man könnte den Gedanken 
auch noch weiterspinnen, zum Beispiel: „Aus einem Kelch 
trinken? Ich mach doch nicht so was Gefährliches …!“ „Got-
tesdienst feiern? Ich mach doch nicht so was Gefährliches 
und Umstrittenes!“

Liebe Leserinnen und Leser, jetzt mal ein persönliches 
Wort an Sie alle aus meiner Sicht. Ich bin keinesfalls der 
Meinung, dass wir auf die notwendigen Schutzmaßnah-
men verzichten sollten, aber bitte lassen Sie nicht zu, dass 
diese Ihr Denken und Fühlen auf Dauer beherrschen wer-
den. Dass sich die Besorgnis in Ihrem Hinterkopf festsetzt, 
ist ein viel größeres Problem als ein paar befristete Not-
wendigkeiten, auch im Hinblick auf die Zukunft des Got-
tesdienstes in unserer Kirche.

Darum finde ich, eine Ausgabe zum Thema Gottesdienst 
kommt jetzt gerade recht. Und da bin ich wirklich ganz 
unbesorgt: Unser lutherischer Gottesdienst hat eine Würde, 
eine Schönheit und eine Kraft, weil er aus dem Wort Got-
tes und den Sakramenten sich speist, die keine mensch-
lichen Einschränkungen ihm werden nehmen können. 
Seine grundlegenden Elemente, die alle biblischen 
Ursprungs sind, bleiben dieselben, darum lohnt es sich, 
sich mit ihrem Aufbau und ihrem Sinn zu befassen. Wir 
tun nicht grundlos, was wir tun. Wir können zwischen 
dem, was unabdingbar von Gott gesetzt ist, und den zweit-
rangigen Formen unterscheiden. Darum ficht es uns auch 
gar nicht an, wenn wir auf Zweitrangiges verzichten müs-
sen. Wir freuen uns an unserem lutherischen Gottesdienst, 
zur Not auch ohne Singen und mit Maske. Jetzt ist diese 
beste Zeit, das zu tun und sich damit zu beschäftigen.

Wie immer hält die LuKi eine weite Bandbreite an The-
men für Sie bereit. Ich bin gespannt, was Sie daraus 
machen.

Herzliche Grüße
Andrea Grünhagen
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Der herr stiftet 
Gemeinschaft und 

schenkt Gewissheit

„Wort zum Leben“

Pfarrer Gottfried Heyn.

 Zum Autor

Gottfried Heyn ist Pastor der Beth-
lehemsgemeinde der SELK in Han-
nover und der Zachäusgemeinde 
der SELK in Hildesheim. Er studierte 
Theologie in Oberursel, Münster und 
Leipzig. Nach seinem Studium war 
er als wissenschaftlicher Mitarbei-
ter an der Theologischen Fakultät 
der Universität Leipzig tätig. Das 
Vikariat leistete er in den Gemein-
den Lachendorf und Celle ab. Seit 
2009 gehört er der Redaktion des 
SELK-Kirchenblattes „Lutherische 
Kirche“ an.

Christus spricht: Wo zwei oder drei 
versammelt sind in meinem Namen, 
da bin ich mitten unter ihnen.  
 (Matthäus 18, 20)

Liebe Leserinnen und Leser,
ich erinnere mich noch daran, dass ich im Jugendkreis 
meiner Heimatgemeinde gesessen habe, kurz nach der 
Konfirmation, und dieser Satz zur Sprache kam – nicht in 
der Weise, dass er in einer Bibelarbeit behandelt wurde, 
sondern als Zuspruch und Vergewisserung, dass Jesus da 
ist und gegenwärtig ist, auch wenn wir nur wenige sind. 
Der oder die das damals ausgesprochen hat, meinte das 
als mutmachenden Gedanken, als Bestätigung dafür, dass 
wir jungen Christen auf dem richtigen Weg sind. Das hat 
mich damals beeindruckt. Es ist vielleicht eine der ersten 
biblischen Verheißungen gewesen, die ich irgendwie selbst, 
quasi am eigenen Leib, erlebt habe. Bis dahin waren die 
Verheißungen Gottes für mich eher „nur“ auswendig 
gelernte Texte, mit denen ich noch nicht allzu viel ver-
band. Jedenfalls begleitet mich bis heute eine besondere 
Erinnerung an diese Erfahrung. 

Der oben abgedruckte Satz unseres Herrn steht irgendwo 
mitten im Matthäusevangelium in einer ganzen Reihe 
von Belehrungen, die Jesus gegenüber seinen Jüngern 
ausspricht. Es ist kein Satz, der am Rand steht. Er steht 
aber auch irgendwie seltsam für sich. Ziemlich unvermit-
telt sagt Jesus hier etwas über die Versammlung weni-
ger Menschen in seinem Namen. Einen Vers vorher und 
einen Vers nachher geht es schon wieder um ganz andere 
Dinge. Vielleicht haben Jesu Worte deshalb auch eine 
eigene Bedeutung im Bewusstsein der christlichen 
Gemeinde bekommen. Es braucht keine langen Erklärun-
gen oder das Wahrnehmen eines Gesamtzusammenhan-
ges. Die Worte sprechen für sich und sind ohne Weiteres 
verständlich. Sie sind ein wesentliches Merkmal der Defi-
nition von Gottesdienst geworden und dienen als Zuspruch 
und Vergewisserung gerade in zahlenmäßig kleinen christ-
lichen Gruppen. 

Darüber würde ich gern noch ein paar Gedanken äußern. 
Wenn wir an „Gottesdienst“ denken, dann haben wir als 
geübte und erfahrene Christen in der Regel sofort eine 
Vorstellung davon, was gemeint ist. Es ist die normaler-
weise sonntags stattfindende religiöse Zusammenkunft 
einer Gemeinde in einer Kirche, die nach bestimmten 

„Spielregeln“ abläuft. Und damit klar ist, was dort statt-
findet, versammeln sich Christen im Namen des dreiei-
nigen Gottes oder mit einer anderen Formulierung im 
Namen dessen, der Himmel und Erde gemacht hat. Das 
ist zugleich ein Bekenntnis zu dem einen, wahren Gott. 

Aber es gibt auch Menschen, die haben keine Ahnung 
davon, was ein Gottesdienst ist. Oder es gibt Menschen, 
die meinen, sie feierten einen Gottesdienst, aber machen 
stattdessen eine Show, eine Performance, produzieren 
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Namen des dreieinigen Gottes eröffnet wird und geschieht, 
ist der Herr selbst anwesend, so wie er es vorausgesagt 
hat. Diese Anwesenheit Gottes ist jedes Mal neu etwas 
Besonderes, weil sie die Chance eröffnet, dass Jesus einem 
Menschen begegnet, der von ihm bisher noch nicht ergrif-
fen ist, weil unser Glaube dadurch nicht nur gestärkt wird, 
sondern wächst und zunimmt. Die wiederholte und immer 
erneute Anwesenheit Jesu ist nötig und sinnvoll, ja, lebens-
notwendig für Christen.

Wenn sich Menschen im Namen Jesu Christi versammeln, 
dann wird aus der einfachen Versammlung eine gottes-
dienstliche Gemeinde, dann bekommt diese Versamm-
lung eine neue Qualität. Darin unterscheiden sich unsere 
Gottesdienste von Demonstrationen, Parteitagen oder 
Vereinsversammlungen. Unser Herr selbst stellt eine 
Gemeinschaft her, die ohne ihn so vermutlich nur selten 
zustandekäme. Ganz unterschiedliche Menschen können 
in der Gegenwart Jesu zu einer Gemeinde werden. Das 
ist schon ein Wunder, und nicht nur ein kleines!

Irgendwie eigenartig finde ich die Zahlenangaben: wo zwei 
oder drei sich versammeln. Heißt das, wenn einer allein 
zu Gott betet, dann ist Gott nicht bei ihm und hört ihn? 
Und was ist mit zweihundert oder dreihundert, die sich 
in seinem Namen versammeln?

Ich glaube, das sind die falschen Fragen. Natürlich hört 
Gott auch einen einzelnen Beter und ist ihm nahe, wenn 
dieser ihn darum bittet. Daran gibt es keinen Zweifel. Und 
was für zwei oder drei gilt, das gilt genauso auch für zwei- 
oder dreihundert. Allerdings ist es für zwei oder drei 
manchmal schwerer und kostet mehr Überwindung und 
Glauben, sich im Vertrauen auf Jesu Gegenwart zu ver-
sammeln, als wenn das zwei- oder dreihundert tun. Des-
halb hat Jesus diese kleine Zahl gewählt. Ich denke, er 
wollte damit klarmachen, dass es eben nicht auf die zah-
lenmäßige Größe einer Gemeinde ankommt, sondern dar-
auf, in wessen Namen diese Gemeinde versammelt ist! 
Er ist es, er ganz allein, der unsere Gottesdienste und 
Zusammenkünfte zu etwas Besonderem und Einzigarti-
gem macht. Er stiftet Gemeinschaft zwischen sich und 
uns und zwischen uns Menschen in der Gemeinde, und 
er schenkt uns die Gewissheit, dass er auch in kleinsten 
und armseligsten Verhältnissen da ist.

Seitdem die Corona-Pandemie unser Leben beherrscht, 
sind die Zahlen der Gottesdienstteilnehmer meiner ohne-
hin schon kleinen Gemeinde in Hildesheim sehr klein 
geworden. Aber wir haben, nachdem es wieder erlaubt 
war, fast jeden Sonntag Gottesdienst gefeiert, manchmal 
nur zu dritt. Aber dann haben wir uns mit diesem Satz 
Jesu aus dem Matthäusevangelium getröstet und fröh-
lich Gottesdienst gefeiert. Und es war niemals eine Trau-
erveranstaltung, sondern wir haben die mächtige Gegen-
wart unseres Herrn gespürt und erfahren. 

Gottfried Heyn

„Wort zum Leben“

sich selbst und lassen sich beklatschen, tun irgendwel-
che ausgedachten Sachen.

Wenn sich Menschen im Namen Jesu Christi versammeln, 
dann wird schlagartig aus dieser Versammlung etwas ganz 
Besonderes, etwas Einzigartiges. Vielleicht ist das von 
außen nicht immer zu erkennen, weil sich Gottesdienste 
so oft gleichen. Und doch gleicht kein Gottesdienst einem 
anderen. Denn jedes Mal, wenn eine Versammlung im 
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september 2020 (in Auswahl)
• 6. bis 13. September: SELK: 7. SELK-

Radtour für Paare und Singles von 
Eisfeld nach Kassel entlang der 
Werra

• 7. bis 9. September: SELK: Liturgi-
sche Kommission in München

• 11. und 12. September: Niedersach-
sen-West: Synode in Tarmstedt

• 11. bis 13. September: SELK: Jah-
restreffen der Bezirksbeauftragten 
für Kindergottesdienst in Kloster 
Engelthal in Altenstadt

• 11. bis 13. September: Kirchenregion 
Süd: Kinder-Sing- und Spielfreizeit 
in Wiesbaden

• 11. bis 13. September: Kirchenregion 
West: Jugendveranstaltung „Kampf 
um die Kuhglocke“ in Witten

• 11. bis 13. September: Berlin-Bran-
denburg: Jugendveranstaltung „Bal-
 lade“ in Velten

• 11. bis 13. September: Lausitz: Sän-
gertreffen/Sängerfest in Guben

• 11. bis 13. September: Niedersach-
sen-Ost: BJT in Amelinghausen

• 12. September: SELK: Synodalkom-
mission für Rechts- und Verfas-
sungsfragen in Hannover

• 12. September: Berlin-Brandenburg: 
Bläserseminar mit Stefan Mey in 
Berlin

• 12. September: Niedersachsen-Süd: 
JuMiG in Rabber

• 12. und 13. September: Niedersach-
sen-Süd: Probenwochenende der 
Capella nova

• 13. September: Hessen-Nord: Pfarr-
bezirkstag für die Gemeinden Ber-
 ge-Unshausen, Homberg (Efze), 
Melsungen und Schlierbach

• 13. September: Hamburg: Missions-
fest
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• 13. September: Stadthagen: Kon-
zert der Capella nova

• 15. und 16. September: Süddeutsch-
land: Pfarrkonvent in Thomashof 
(Karlsruhe)

• 15. bis 17. September: Niedersach-
sen-Süd: Pfarrkonvent in Bleckmar

• 18. bis 20. September: Hessen-Nord: 
Hessen-BJT in Balhorn

• 19. September: SELK: Mitarbeiter-
tag – Workshoptag des Wilhelm- 
Löhe-Seminars

• 19. September: Marsch für das Le -
ben in Berlin

• 20. September: früherer Sprengel 
Nord: Sängerfest in Krelingen

• 21. bis 23. September: SELK: Pas-
toralkolleg in Bleckmar, Thema: Die 
Tau  fe als Kasualie neu ent decken

• 22. September: Niedersachsen-
West: Bezirksbeirat in Rotenburg/
Wümme

• 25. bis 27. September: Lausitz: 
Gemeinde- und Diakonie-Rüstzeit 
in Wittenberg

Weitere Termine finden Sie im Internet unter 
www.selk.de/termine



Christoph Barnbrock

Predigt- 
gespräche 
impulspapier für  
die Durchführung von 
Predigtvor- und 
-nachgesprächen mit 
Praxistipps

Das Heft kann kostenlos 
im Kirchenbüro der 
seLK bezogen werden: 
Postfach 69 04 07 | 
30613 Hannover | 
E-Mail: selk@selk.de
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Anzeigen

Ihr Werbeträger: die „Lutherische Kirche“

Du hältst mich bei meiner rechten Hand.
Du leitest mich nach deinem Rat  
und nimmst mich am Ende mit Ehren an.

Psalm 73, 23+24 

Jesus Christus, der dem Tod durch seinen Tod und Auferstehung die Macht genommen 
hat, erlöste sie und nahm sie in Ehren an, meine herzgeliebte Frau und 64 Jahre lange 
Gehilfin und treue Mitarbeiterin in Gemeinde und Kirche, unsere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester, Tante, Groß- und Urgroßmutter

Ilse Bellin
geb. Dielmann

geboren am 24. Januar 1934, getauft am 11. Februar 1934,  
gestorben am 24. Juli 2020

Traurig, aber getröstet in der Hoffnung der Auferstehung zum ewigen Leben
Familie Werner Dielmann
Familie Christine Schlieter geb. Dielmann
Familie Doris Rudzinski geb. Dielmann
Enkel, Urenkel,  
Freunde und Bekannte

Anstelle von Blumenspenden erbittet unsere Verstorbene eine Spende für Missionsprojekte in Afrika: 
Kirchenmission, Konto: IBAN DE09 2579 1635 0100 4239 00.

Traueradresse: Rohanstraße 18, 77955 Ettenheim

Ferdinand Bellin P. em.
Familie Renate Bellin
Familie Christa Bellin
Familie H.-W. Bellin (†)
Familie Martin Bellin

@@@ Mehr als 1250 Abonnenten!
Der elektronische Nachrichtendienst 

selk_news berichtet  
nahezu täglich aus dem  
Leben der SELK, ihrer  
Einrichtungen und Werke.
Der E-Mail-Info-Dienst wird  
kostenlos angeboten und kann  
über www.selk.de (dort: News- 
letter) oder per Anmeldung an  
selk@selk.de bezogen werden. @@@ 

Katastrophenhilfe
Diakonisches Werk der selK
Bank für Kirche und Diakonie

iBan:
De02 3506 0190 2100 1520 13

BiC: GenoDeD1DKD

Dauerkonto für Katastrophenhilfe: Geben Sie bitte auf  
dem Überweisungsträger eine ge naue Zweck - 
bestimmung (zum Beispiel: den Namen eines 
betroffenen Landes) an. Ihre Spende wird 
um gehend zur Linderung der Not dort eingesetzt, 
wo Sie konkret helfen wollen. – Zuwendungs-
bestätigungen werden bei Ab sen der angabe 
zugesandt.

Bausteinsammlung 2020Bausteinsammlung 2020
Bei der Bausteinsammlung der SELK 
werden papierne Bausteine zugunsten 
jährlich wechselnder Baumaßnahmen 
verkauft – 2020 zur Unterstützung  
der Finanzierung des Kirchneubaus 
der Trinitatisgemeinde München.
www.bausteinsammlung.de

Postbank Hannover | IBAN DE09 2501 0030 0119 3303 05 | BIC PBNKDEFF

Selbständige Evangelisch-Lutherische Kirche (SELK)

Kirche iNFOrM
Band 3
Gruppen und Kreise  
in der Gemeinde 

Anregungen für  
ihre Leitung und  
Begleitung aus dem  
theologischen Fern-
kurs der seLK (tFs)
84 Seiten, 4,50 

Außerdem erhältlich:
Band 2: Ullrich Volkmar:  
eiNäscheruNG uND urNeNBeisetZuNG,  
24 Seiten, 3,– l

Band 4: Peter Wroblewski:  
ArBeitshiLFe GruNDKurs  
(BesuchsDieNst/sterBeBeGLeituNG),  
196 Seiten, 6,– l

Band 5: Selbständige Evangelisch-Lutherische 
Kirche: WAs heisst „Lutherisch“?,  
Seminar-Bausteine für die Gemeindearbeit,  
120 Seiten, 6,– l

Bestellungen an:  
SELK, Postfach 69 04 07, 30613 Hannover,  

Telefax: (05 11) 55 15 88, E-Mail: selk@selk.de

stiftung zur sicherung  
der Versorgung kirchlicher 
Mitarbeiter der seLK
Evangelische Bank,  
IBAN  DE08 5206 0410 0000 6194 00 
BIC GENODEF 1EK1

stiften  
helfen –  

hilfe  
stiften

Vom Amt für  
Gemeindedienst:

Die Beichte
Vergebung der sünden
Faltblatt farbig,  
4 Seiten,  
Format DIN lang,  
Stückpreis: 20 Cent.

Information |  
Erinnerung | Gesprächs-
grundlage ...

Bezug:  
seLK | Amt für  
Gemeindedienst,  
Postfach 69 04 07,  
30613 Hannover,  
E-Mail: selk@selk.de
Web: www.afg-selk.de


